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81. Jahrgang 


Genf. Die Regierungen der vier Anterzeichnermächte des 
Nemelabkommens, England, Frankreich. Italien und 
apan, haben, wie jetzt bekannt wird, am Dienstag den Ge⸗ 
N undten Litauens in London davon in Kenntnis > geieht, daß 
e vier Mächte die Abſicht haben, in den nächſten Tagen einen 
gemeinſamen Schritt bei der litauiſchen Regierung zu unterneh⸗ 
men, bei dem nachdrücklich 


auf die letzte Entſchließung des e e zur 
Memelfrage hingewieſen und von neuem die unbedingte 
Notwendigkeit der Bildung eines verfaſſungs mäßigen 
Direktoriums im Memelgebiet erklärt wird. 

Die vier Unterzeichnerſtaaten machen die litauiſche Regierung 
Ausdrücklich darauf aufmerksam, 

daß die eben vollzogene Bildung des Direktoriums im 
Memelgebiet in keiner Weile der letzten Natsentſchei⸗ 
dung des Völkerbundes entſpricht und nicht als genü⸗ 
gend angeſehen werden kann. 

Wenn nicht in kürzeſter Friſt ein Direktorium gebildet wird, 
as ſich auf das Vertrauen der Mehrheit des Memel⸗Landtages 
ützt, würden die vier Unterzeichnemächte gezwungen fein, den 
U unverzüglich vor den Haager Gerichtshof zu bringen. 

j Der Schritt der vier Mächte in Kowno ſteht unmittelbar 
u bevor Es wird angenommen daß die vier Regierungen ent⸗ 


Nie Signatarmächte gegen Litauen 


Gemeinſamer Schritt in Kowno bevorſtehend — Deutſchland 
verhandelt mit London 


weder eine gemeinſame Note oder getrennt gleichlautende No- 
ten an die litauiſche Regierung ſenden werden. Die vier Re⸗ 
gierungen beabſichtigen, die litauiſche Regierung zu erſuchen, 
umgehend Stellung dazu zu nehmen. Der Schritt der vier 
Mächte entſpricht den von der deutſchen Regierung in der letzten 
Zeit mehrfach unternommenen Vorſtellungen bei den vier Unter⸗ 
zeichnermächten. In den deutſchen Noten an die vier Mächte 
iſt beſonders darauf hingewieſen worden, daß eine Auflöſung 
des Memellandtages lediglich dazu führen werde, daß der gegen⸗ 
würtige vertragsloſe Zuſtand und das verfaſſungswidrige Direk⸗ 
torium des litauiſchen Gouverneurs im Memelgebiet weiter auf⸗ 
recht erhalten wird. 


Deukſcher Schritt 
wegen Memel in London 


London. Die deutſche Votſchaft in London hat von den Ver⸗ 
liner Stellen Anweiſung Aten die Aufmerkſamkeit der eng⸗ 
liſchen Regierung auf die ernſte Lage zu lenken, die durch die 
Ereigniſſe im Memelland entitanden it. Schon am Anfang 
der Woche hat ein Vertreter der Botſchaft deswegen im Außen⸗ 
amt vorgeſprochen. Man erwartet nun, daß der deutſche Ge⸗ 
ſchäftsträger, Graf Bernſtorff, am Donnerstag die leitenden 
Perſönlichkeiten in dieſer Angelegenheit ſehen wird. 


Alutige Zzufammenſtöße Streilender mit der Polizei 


Näümpſe in Krakau — Verhaftung ſozialiſtiſcher Führer — Zuſammenſtüße in Gaubuſch 


Warſchau. Der von der Zentralkommiſſton der 
efjentanıp gewerkſchaften für den 16. März proklamierte 
Tecra war von vornherein nur auf die Privatbe⸗ 
| AN gedacht, die an und für fih in Polen nicht von 
rn find, Hier und da kam es auch zu kurzer Ar⸗ 
tseinſtellung in größeren Betrieben. Dem Ge⸗ 
| waar gingen am Dienstag Maſſenverhaflun⸗ 
75 5 von Ko mmuniſten in Warſchau und anderen In⸗ 
0 Ya Mitriegentren Polens voraus, in Warſchau war die 
10 1 ei in erhöhter Alarmbereitſchaft und es iſt ihr auch ges 
W. ngen, irgendwelche Demonſtrationen zu verhindern. 
ne. In Saybuſch und Krakau kam es zu Zuſam⸗ 
lenſtößen mit der Polizei. 
ls die Arbeiter ſich vor dem Volkshaus auf der Dunaiska 
Vamelten und der P. P. S.⸗Führer Dr. Szumski vom 
! du ke eine Anſprache halten wollte, erſchien die Polizei 
ds forderte die Demonſtranten zum Auseinandergehen auf, 
N * Arbeiter bemächtigte fih eine große Erregung, es kam 
Gb Juſammenſtüßen, die Polizei machte von der Schußwaffe 
(rau, „ein Toter und mehrere Verletzte blieben auf der 
10 g ecke. In Saybuſch 6 Tote und mehrere Verwundete. 
ib, e Krakauer Arbeiter, gewohnt Demonſtrationen durchzu⸗ 
ren, ſammelten ſich an anderer Stelle wieder, die Polizei 
Ntii; erneut ein, es lam zu mehreren Verhaf tun⸗ 
le die im Laufe des Tages auf über 100 gezählt werden. 
führe. er den Verhafteten befindet ſich der bewährte Arbeiter⸗ 
Dr. Drobner, das Mitglied der Exekutive der 
F. ee Arbeiterinternationale, der Vorſitzende der 
RN. S.⸗Bezirksorganiſation Dr. Szumski und der 
. Dr. Noſenzweig. 

Nach den Ermittlungen in Krakau ſcheint es, daß ſich 
le die Reihen der P. P. S.⸗Demonſtranten Kommuni⸗ 
La. eingeſchlichen haben und daß irgendwelche Pro: 

tionen den ſonſt ruhi igen Zug provoziert haben, 

m Poſener Gebiet verlief der Streit ruhig, 


an. eg anderen Gebieten werden keinerlei Zuſammenſtöße 


Juſammenziehung ruſſiſcher Truppen 
an der mandſchuriſchen Grenze? 


wachte k ü. Die japaniſche Preſſe bringt in großer Auf⸗ 
lieh ns weitere Meldungen über die Zuſammen⸗ 
Eren ung ruſſiſcher Truppen an der ruſſiſch⸗mandſchuriſchen 
ande Die Truppen ſollen in der Richtun 
Kicht ſchuria, ferner bei Grodekowo⸗Rikolsk ſſurisk, in der 
Lucht bez Pogranitſchnaja und in der Gegend der Olga⸗ 
hs bei Pasjed im Küſtengebiet zuſammengezogen werden. 
Fludeſamt ſollen dort über 200 000 Mann mit zahlreichen 
engen und Artillerie ſtehen. Ferner ſollen ſchwere 
erien bei Wladiwoſtol aufgeſtellt worden ſein. 
da; , 8 kau. Die ruſſiſchen amtlichen Stellen erklären, 
tu alle Nachrichten über angebliche Zuſammenziehungen 
Ahle Truppen an der ruſſiſch⸗mandſchuriſchen 9 
den Tatſachen entſprechen. 


Olowjannaja⸗ 
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Die enkſcheidenden Verhandlungen 
der Abrüſtungskonferenz 

Genf. Der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz 
hat auf Grund der Anfrage des amerikaniſchen Botſchafters Gib- 
ſon einſtimmig beſchloſſen. daß nach der Wiederaufnahme der 
Arbeiten am 11. April in allerer After Linie die entſcheidenden 
Fragen der Abrüſtung, ſomit die Fragen der Gleichberechtigung, 
der vollſtändigen Abrüſtung oder lediglich der Herabſetzung der 
Rüſtungen und die franzöſiſchen Sicherheitsvorſchläge behandelt 
werden ſollen und daß die endg ültige Entſcheidung über die 
Hauptfrage ohne weitere Unterbrechung in fortlaufenden Sitzun⸗ 
gen ſtattfindet Durch dieſe Entſchließung iſt nunmehr der wei⸗ 
tere Gang der Abrüſtungskonferenz grundlegend geändert. 
Die bisherige Methode, die techniſchen Einzelausſchüſſe arbeiten 
zu laſſen, ohne daß zu den Grundfragen der Abrüſtung Stel⸗ 
lung genommen wurde, iſt durch dieſe Entſchließung vollſtändig 
aufgegeben. Die Konferenz wird damit im April in ihre ent⸗ 
SSSVVVSVæ;!!: iD Phaſe eintreten. 


dugoſlawien gegen die ftanöftichen 
Pläne 


Belgrad. Das Blatt des Außenminiſters, die „Pra wda“ 
berichtet aus Genf, daß der ſüdſlawiſche Außenminiſter Marin⸗ 
kowitſch dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Tardien mit⸗ 
geteilt habe, daß Südſlawien auf keinen Fall der Schaf⸗ 
fung eines Vor zugszollbundes zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und der Tſchechoſlowalei zuſtim⸗ 
men würde. Südſlawien ſei auch gegen die Vorzugszollver⸗ 
handlungen Italiens, Oeſterreichs und Ungarns, Für Südfla⸗ 
wien ſei es eine Lebensfrage, Abſatzmärkte für ſeine landwirt⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſe zu finden. Es ſei daher der Anſicht, daß 
der derzeitige Zuſtand günſtiger ſei, als wenn eine enge Ver⸗ 
bindung zwiſchen Prag, Wien und Budapeſt beſtünde. 

Zugleich berichtet die „Prawda“ über große Schwierigkeiten, 
auf die Tardieu in Genf geſtoßen ſei. Es könne keine Rede davon 
ſein, daß ſich der franzöſiſche Plan in abſehbarer Zeit verwirk⸗ 
lichen laſſen werde. Es beſtünden in dieſer Hinſicht noch immer 
dieſelben Hinderniſſe, die ſeit 10 Jahren jeden Verſuch einer 
Neuregelung der mitteleuropäiſchen Verhält⸗ 
niſſe zum Scheitern gebracht hötten. 


Noch ein Ausſchuß 
für die moraliſche Abrüfkung 


Genf. Der vom Hauptausſchuß der Abrüſtungs⸗ 
konferenz eingeſetzte Sonde rausſchuß zur Behandlung des 
polniſchen Antrages über die moraliſche Abrüſtung hat 
einen engeren Ausſchuß aus Vertretern Englands, Ungarns. 
Polens, Belgiens eingeſetzt, der Vorſchläge für die Anpaſſung 
der nationalen Geſetzgebuͤng an das internationale Recht im 
Sinne einer moraliſchen Abrüſtung ausarbeiten ſoll. 


Vorläufiges Waffenſtillſtandsabrommen 
im Fernen Oſten? 


Genf. Der von der außerordentlichen Völkerbundsver⸗ 
ſammlung eingeſetzte Sonderausſchuß aus Vertretern von 
19 Mächten, der den japaniſch⸗chineſiſchen Streit wei⸗ 
terbehandelt, trat am Mittwoch zu einer erſten vertraulichen 
Sitzung zuſammen. Der japaniſche Botſchafter Sato machte 
Mitteilung von einem vorläufigen Waffſenſtillſtandsablommen. 
Der nähere Inhalt dieſes Abkommens lag jedoch noch nicht vor. 


Gewalliger Rückgang der amerikaniſchen 
Steuereinnahmen 

Washington. Die Einkommenſteuer in den Vereinigten 
Staaten weiſt für das Jahr 1931 einen Rieſenrückgang 
auf. Finanzbeamte ſchätzen das Aufkommen aus der Einkommen⸗ 
jteuer auf weniger als 1 Milliarde Dollar gegenüber 2% Millar⸗ 
den im Jahre 1930. Unter dieſen Umſtänden wird mit einer 
Erhöhung des Fehlbetrages auf 2% Milliarden Dollar dis Ende 
Juni gerechnet. 


Ein phankaſtiſches Flughafen-Projekt für Paris 
Die geplante Flughaſen⸗Anlage auf der Schwaneninſel unterhalb der Eiffelturms inmitten der Seine. 


Ein Pariſer Architekt hat ein neuartiges Projekt für einen Flughafen ausgearbeitet, der im Herzen von Paris geleges 
jein ſoll, jo daß den Reiſenden die lange Fahrt zu einem weit entfernten Flughafen erſpart bleibt. 


Vom Bau des Scheldefunnels 


Die Arbeiten der Untertunnelung der Schelde bei Anis 
werpen haben bedeutende For chritte gemacht. Der Tunnel 
wird bei einer Geſamtlänge von 1750 Metern eine Breite 
von achteinhalb Metern haben. Nach Fertigſtellung des 
Tunnels hofft man beſonders für die Scheldeſchiffahrt er⸗ 
hebliche Vorteile, da fie bisher durch die Dampffähren ſtark 
behindert wurde. 
e ⁰˙ QQ 0000000000000 
Vor Schluß der Seſſion 
Das Penſionsgeſetz im Senat. 
Der Senat erledigte am Dienstag das Geſetz über die 
Altersverſorgung, das mit Heinen Verbeſſerungen angenommen 
wurde. Dazu gehört die Verſchiebung der im Geſetz für den 
J. Juli vorgeſehenen Gehaltsreform auf den 1. April, alſo um 
ein Quartall früher, und die Aufnahme der Beſtimmung, die 
auch den Beamten eine Penſion ermöglicht, die nur 10 Dienſt⸗ 
jahre haben, wenn das Geſetz in Kraft tritt. Allerdings gilt 
dieſe Beſtimmung nur in dem Falle, wenn der in den Ruheſtand 
tretende Beamte im Augenblick des Ausſcheidens aus dem Amt 
das 60. Lebensjahr erreicht und keine andere Verſorgung hat. 
Das Geſetz wurde mit den Stimmen des Regierungsblocks an⸗ 
genommen. 

Dann kam das Geſetz über die Erhöhung der Gerichtskoſten 
an die Reihe. Senator Kobylinski wies auf die Schäden hin, 
die das Geſetz dem ehemals preußiſchen Teil Polens zufügt. und 
war deshalb, weil die Koſten im vorhinein zu zahlen ſind. Der 
Staatsſchatz werde einen Verluſt erleiden infolge der Vormin⸗ 
derung der Prozeſſe. Außerdem ſei das Geſetz verfrüht, da in 
lürze das neue, für das ganze Land verbindliche Prozeßvorfahren 
in Kraft treten werde. Man hötte auch dann nech Zeit zehabt, 
die Keſtenfrage zu regeln. 

Nach Kobylinsti ſprach noch der Vizeminiſter des Juſtiz⸗ 
miniſteriums Sieczkowski, worauf die Abſtimmung vorgenom⸗ 
men wurde. Das Geſetz wurde angenommen. Die nächſte Sit⸗ 
ung des Senats findet am Donnerstag ſtatt. Es wird dies die 
letzte Sitzung in der laufenden Seſſion ſein. 


Kein Anſchlag auf Hitler 
Berlin. Zu der Meldung über einen Anſchlag auf 
den D⸗Jug Kahla, in dem ſich Adolf Hitler beſend, wird von 
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft mitgeteilt, daß ſich 
dieſer Anſchlag als ſehr harmlos herausge⸗ 
ſtellt habe. Die Beſchädigung der Fenſterſcheibe des 
D⸗Zug⸗Wagens ſei auf einen Stein zurückzuführen. Anſchei⸗ 
nend ſtamme dieſe Beſchädigung von einem Fußball⸗ 
mettkampf, der in der Nähe ſtattgeſunden habe. 
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(10. Forijetzung.) 
Als er nach ihren Händen griff, überließ ſie ihm beide 


willenlos Er begann ſie zu liebkoſen und zog ſie dann an 
die Lippen. Schritte von der Treppe her ließen ſie aus⸗ 
einander fahren. f a = 

„Raja, lag mir, daß du mich nicht verachteſt,“ bat er 
flüſternd. 0 

Sie weinte verhalten auf. „Ich kann dich nur lieben! Du 
weißt es ja.“ Ein Schimmer von Zärtlichkeit brach aus ihren 

ugen i 

Das Mädchen fühlte noch die Glut ſeiner Küſſe auf den 
Lippen, als er längſt gegangen war. Ihr Blick ſuchte zu den 
Sternen empor, die nun vereinzelt zwiſchen dem Gewölk 
leuchteten Aufs neue ſchrie ihr Herz zu Gott um Verzeihung 
und Barmherzigkeit f . 

Lautloſen Fußes ſchritt ſie eine Viertelſtunde ſpäter ins 
Haus und ließ den Riegel vor die Türe ſpringen 

Als ſie in das geräumige Zimmer zu ebener Erde trat. 
erhob ſich von einer Bank am Ofen ein Mann in den fünf 
giger Jahren und ſchraubte die Lampe, die über dem mäch⸗ 
igen Eichentiſch hing, etwas höher Mit einem mitleidigen 
Blick umfaßte er die Geſtalt der Tochter. 
mein Kind!“ 4 

Er ſah, wie der ſchlanke Körper wankte, und ging ihr 
ein paar Schritte entgegen. „Du biſt krank.“ ſagte er mit⸗ 
leidsvoll. 3 5 

Sie verneinte und hob die Hände zu ihm auf „Laß mich 
ſeine Frau werden, Vater!“ 5 i 

Sein Arm verhinderte noch rechtzeitig, daß fie vor ihm 
in die Knie glitt. Er führte fie nach der Bank, die ſich um 
den rieſigen Kachelofen zog, drückte ſie darauf nieder und 
ſetzte ſich an ihre Seite Eine Weile blieb es ganz ſtill im 
Raume. bis die Stimme Gunnar Boſanyis in das Schweigen 


„Komm zu mir. 


klang: 
Mala. ich habe nein geſagt und werde es immer und 
Immer wieder jagen, nicht aus Eigenſinn und Verbiſſenheit, 


4 
3 
Schackt, da am Dienstag in der Grube nicht gearbeitet wird. 
; 


ohnmächtig. 
; Rettungsavbeiten. Vis auf 8 Mann konnten die Bergleute ge⸗ 
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borgen werden, 


LTE 


» Ihnen ei 
würden, 45 einem Wetterſcha— 
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Grubenunglück in Nordoſtböhmen 


Brüx. Im Kohinor⸗Schacht der Brucher Kohlenwerke-⸗A.⸗G. 
in Bruck, einer der größten Gruben des nordoſtböhmiſchen 
Braunkohlenreviers, entſtand in der Nacht zum Mittwoch in 
einem in etwa 950 Meter Tiefe gelegenen Schacht ein Brand, 
der ſich mit großer Schnelligkeit ausdehnte. Es befanden ſich 
glücklicherweiſe nur die Grubenſicherungsmannſchaften im 


Jedoch wurden dieſe von den ſich ausbreitenden Kohlenoxydgaſen 
Die ablöſende Velegſchaft begann ſofort mit den 
rettet werden. 


en Etwa 20 hatten Rauch⸗ und Gasvergiftungen er: 
litten. 


Die noch eingeſchloſſenen 8 Bergleute konnten nicht ge⸗ 
Nach zwei kleineren Gasexploſionen war von 
telephoniſche Meldung eingelangt, daß ſie verſuchen 

ht zu flüchten. Die Rettungs⸗ 
mannſchaften konnten infolge der Hitze nicht bis zu den Einge⸗ 
ſchloſſenen vordringen. Seit vielen Stunden iſt von den Ver⸗ 
mißten kein Lebenszeichen mehr zu erlangen. Man gibt daher 
allmählich die Hoffnung auf. ſie noch lebend zu bergen. Die 
Urſache des Grubenbrandes liegt in der Beſchaffenheit der leicht 
brennbaren Kohle. Selbſtentzündung it in dieſen Fällen leine 
Seltenheit. 


— — — 


Zur Rekonſtruktion des Kabinetts 

In politiſchen Kreiſen wird die Umbildung des Kabinetts 
immer lebhafter beſprochen. Es erhält ſich das Gerücht, daß 
Matuszewsli zum Vizepremier für wirtſchaftliche Angelegenhei⸗ 
ten ernannt werden ſoll. Finanzminiſter Jan Pilſudski ſoll durch 
Vizeminiſter Zawadzki erſetzt werden. Arbeitsminiſter Lubicki 
ſoll ebenfalls zurücktreten, um Stamirowski Platz zu machen, 
während der Poſtminiſter Boerner an Stelle von Zarzycki zum 
Handelsminiſter auserſehen iſt. 


Oſterfrieden in Deutichland 
Berlin, Es beſtätigt ſich, daß die Reichsregierung für 
die Diterzeit einen politiſchen Burgfrieden, wie er ſchon zu 
Weihnachten eingeführt worden war, plant. Wie verlautet, 
ſoll der Burgfrieden jedoch nicht auf die Karwoche beſchränkt 
bleiben, ſondern noch auf einige Tage über Oſtern hinaus 
ausgedehnt werden. 


Botſchaften de Baleras an Stimſon 
und den Papft 

London. Der neue Präſident des iriſchen Freiſtaates, 
de Valera, hat eine Botſchaft an Stimſon geſandt, in der 
der Wunſch des neuen Kabinetts nach Aufrechterhaltung und 
Förderung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Amerika und Irland zum Ausdruck gebracht wird. Ein 
ähnliches Telegramm iſt an den Papſt abgegangen, in dem 
auf die beſondere Verbundenheit des iriſchen Volkes mit dem 
Vatikan hingewieſen wird. 


Internationale Flugkonferenz 
in Warſchau 


Warſchau. 
die internationale Flugkonferenz eröffnet. An der Tagung 
nehmen Vertreter von 17 Staaten teil, dann Vertreter des Völ⸗ 
kerbunds und des internationalen Eiſenbahn⸗ und Poſtvereins. 
Gegenſtand der Beratung ſind Angelegenheiten der Luftpoſt, des 
Flugverkehrs, Tarife für Warenbeförderung, Fahrpreisrrmäßi⸗ 
gungen beim Rückflug u. a. 


Filmkrieg in Oberſchleſien 

Kattowitz. Vor einigen Tagen brach ein Krieg zwiſchen 
den Kinobeſitzern Oberſchleſiens und den Ausleihſtellen der 
Filme aus. Der Verein der Kinoinhaber verlangte von den 
amerikaniſchen und deutſchen Ausleihſtellen einen 30prozen⸗ 
tigen Nachlaß der Gebühren und begründete ſeine Forderung 
mit der Wirtſchaftsnot und dem damit verbundenen Nach⸗ 
laſſen des Kinobeſuches. Die Forderung blieb unbeachtet, 
weshalb die Kinoinhaber Schleſiens gelegentlich ihrer letzten 
Verſammlung beſchloſſen, dieſe Filme zu boykottieren. Am 


„ Tg nn 


nicht, um dir die Jugend zu verderben. Aber es liegt zu viel 
zwiſchen dir und dem anderen. Zu viel! Ich wollte dir er⸗ 
ſparen, alles zu wiſſen. Aber du zwingſt mich dazu Wenn 
du alles gehört haſt, wirſt du ſelbſt dein Herz von ihm 
wenden!“ f 

„Nie. Vater!“ ſtieß fie tonlos hervor. 

„Du kannſt ja entſcheiden Aber gib mir nicht die Schuld, 
wenn etwas in dir zertrümmert wird, was du bisher beitig 

ehalten haft Mache mich nicht verantwortlich, wenn du 
ein Lachen mehr findeſt. und zieh mich nicht zur Rechen⸗ 
re ich bis jetzt geichwiegen habe — aus reiner 

zarmherzigkeit.“ e 2 
„Vater!“ 5 

Die braungebrannten, von ſchwerer Arbeit riſſigen Hände 
Bojanyis umſpannten die der Tochter und preßten fie 
ſchweigend. Dann dehnte ſich ſeine Bruſt unter dem weißen 
Hemd, das in ſchneeiger Reinheit gefaltet lag. „Guido Hor⸗ 
vaths Mutter war einmal — meine Braut.“ 

Raja bewegte kein Glied. n 

Bojanyi hielt noch immer ihre Hände feſt umklammert 

„Meine Eltern hatten die Tanja hier feit mehr als zwei 
hundert Jahren im Beſitz. Ich war von dre. Brüdern der 
ſüngſte. Mit meinem zwanzigſten Jahre bezog ich die Hoch: 
ſchule in Budapeſt. Studieren war von jeher meine Freude 
geweſen Dort lernte ich ein Mädchen kennen: Andrea Turn 
Ich liebte fie mit aller Leidenſchaft und fand Erwiderung 
Ein halbes Jahr ſpäter verlobten wir uns — das war im 
März Den Sommer verbrachte fie bei meinen Eltern 

Sobald ich mein Examen gemacht hatte, wollten wir hei⸗ 

raten. Guido Horvaths Vater war mein intimſter Freund 
Er wuchs mit mir in der Steppe auf und ſollte die Tanſa 
| Kabine jetzt feiner Großmutter gehört. Wir waren unzer: 

nlich. . an 
Von dem Tage ab, an dem ich meine Braut hierher brachte. 
datiert mein Unglück Ich hatte gar nichts bemerkt, hegte 
keinerlei Argwohn. dachte nur, es wäre eine Mädchenlaune, 
daß ſie mit einem Male ſo ernſt und ſtillzund wohl auch ein 
bißchen kühler gegen mich wurde. 

Als ſie nach ſechs Wochen zurückfuhr, bat ich Horvath 
fie nach Budapeſt zu begleiten, da ich ſelbſt verhindert war 
1 au tun. So weit ging mein Vertrauen in feine Freund: 

aft. a f 

Einen Monat ſpäter kam ich ſelber nach Mein erſter 
Gang zu ihr. Zu meinem Schrecken ſah ich, bap fie ſich 
furchtbar verändert hatte. Pleich und eingefallen, von einer 


Vorgeſtern wurde im Saal des Technikerpereins 


Weitere Zunahme der Arbeitsloſen 

Warſchau. Nach den Angaben der ſigatlichen Vermittlung 
ämter iſt die Zahl der Arbeitsloſen in der vergangenen Wel 
neuerdings um 3597 geſtiegen. Am 12. März betrug die 300 
der regiſtrierten Arbeitsloſen auf dem ganzen Gebiete Reim 


352 808. 


Das Arbeitsloſenkomilee bleibt weile 
Warſchau. Die Regierung beröt über den Weiterdeſtaß 
des Hauptlomitees für Arbeitsleſigkeit, das grundsätzlich nur h 
zum 1. April beſtehen ſollte. Dem Anſcheine nach wird d 
Komitee weiter verbleiben und im Zuſammenhang damit al 
die Zuſchläge für Telephon, Telegraph und Poſt. 


Goethe- Gedenkmünzen 

Berlin. Der Reichsrat wird ſich in ſeiner nädl 
Vollſitzung am Donnerstag u. a. mit einer Vorlage über P* 
Ausprägung der Reichsſilbermünzen zur Erinnerung and 
100. Todestag Goethes beſchäftigen. Es handelt ſich dab 
um die Ausprägung von Dreimarkſtücken im Geſamtwert MP 
1200 000 RM. und von Fünfmarkſtücken von insgeſach 
100 000 RM. 


Große Aeberſchemmungen 

im Kaulajus „ | 

Moskau. Nach einer Meldung aus Tiflis find infolh 
ſtarker Schneeſchmelze die Flüſſe über die Ufer getreten uf 
haben weite Gebiete überſchwemmt. 53 Dörfer wurde 
unter Waſſer geſetzt. Nach den bisherigen Feſtſtellungel 
ſind 22 Perſonen ums Leben gekommen. 
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„Goelhe und die Welt“ 4 

Der perſiſche Dichter Kazemzadeh Iranſchähr, Gaſtprofeſſh 
am Orientaliſchen Seminar in Berlin, während ſeiner Reh 
über Goethe. — Die deutſche Gruppe des P. E. N.⸗Club 
einer internationalen Schriftſteller-Vereinigung, veranſti 
tete am Donnerstag im Palais Friedrich Lepolds in Ber 
eine Goethe⸗Feier, bei der auch prominente Vertreter M 
Auslands Gelegenheit hatten, zum Thema „Goethe und 0 
Welt“ zu ſprechen. — 


unerklärlichen Scheu gegen mich erfüllt, reichte ſie mir die 
and Als ich fie in die Arme ſchloß. zitterte fie wie ein 
erbrecher. 

Ich fragte, ich bat, ich drohte, aber ohne Erfolg Bis fie 
Ban eines Tages die furchtbare Qual nicht mehr ertragen 
onnte. ö 9 
Auf den Knien kam ſie zu mir gekrochen und geſtand, daß 
ſie Horvath zu eigen ſei, ſeit den Tagen, die ſie bei mir in 
der Steppe verbracht hatte In Budapeſt hatten ſie ſich 
trauen laſſen 

Ich weiß nicht . wie alles geweſen und wie alles ge* 
kommen iſt Infolge des raſenden Schmerzes und des toben? 
den Zornes, der mich erfüllte, fehlt ur jedes klare Erinnert. 
Ich entſinne mich nur noch, daß ich fie demütigte, wie noch 
niemals ein Mann eine Frau gedemütigt hat. Ueber ihren 
ae hinweg ſchritt ich zur Tür, um Horvath zur Rechen: 
ſchaft zu ziehen Das Unglück wollte. daß er in dieſem 
Augenblick das Zimmer betrat 

s kam, wie es kommen mußte Eine Minute ſpäter war 
er tot Ich hatte meinen Revolver gegogen und als er mir 
denſelben aus der Hand zu winden verſuchte. löſte ſich plötzlich 
ein Schuß Die Kugel traf ihn mitten ins Herz — Keine 
Reue hätte ihn mehr dem Leben zurückgeben können“ 

Das Mädchen warf ſich mit einem Aufichrei an die Bruſt 
des Vaters „Du bift ſein Mörder geworden!“ N 

„Jal Die Gerichte haben auf Fahrläſſigkeit erkannt Wie 
es gekommen wäre, wenn er mir die Waffe nicht zu ent 
winden verſuchte, weiß ich nicht.“ 

„Sein Mörder!“ Naja glitt kraftlos gegen die Kacheln 
des Ofens, f i N 

Es blieb totenſtill in dem großen Raum. Die Lampe 
flackerte müde auf. Die Strohmatten, die den Boden ber 
deckten, ſchimmerten geipenitiic gelb Raſas dunkles Haupt 
lag ſchwer in den Nacken zurückgebogen 2 

Gunnar Boſany' ſtreichelte die kalten Finger des Mäd' 
chens, die reglos gegen die Bank gedrückt waren. 

„Ich bin noch nicht zu Ende, Kind! Fünf Monate ſpätet 
kam fein Sohn zur Welt; Guido Horvath Ich bereute nicht 4 
ihm den Vater genommen zu haben, konnte nicht bereuen. 
Aber mein Gewiſſen gebot mir, dem Mädchen. das ich 0 
N geliebt hatte, meine Hilfe anzubieten Sie wurde 
abgelehn 2 

echs Wochen ſpäter ließ mich Andrea Tury rufen. S 
lag im Sterben und wollte mein Verzeihen mit in die Ewi “ 
keit hinübernehmen. (Fortſetzung folgt.) 


€ 


4 


Pleß und Umgebung 


Staptverordnetenverſammlung. Die Stadtverordneten— 
perſammlung iſt auf Dienstag, den 22. d. Mts., nachm. 5.15 
Ahr, in den Sitzungsſaal im Rathauje einberufen worden. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 1. Beſchluß⸗ 
lung über das ſtädtiſche Budget für das Jahr 1932/33; 
2. Feſtſetzung der Grund- und Gebäudeſteuer für das Jahr 
1932/3; 3. Wahl des Büros der Stadtv.⸗Verſammlung. 

Bauabnahme im Rathaus, Die Abnahme des Rathaus⸗ 
umbaues wird am Freitag, nachm. 4.15 Uhr erfolgen. 


Eine Volks 


Bei der gegenwärtigen Notzeit und den überhandneh⸗ 
menden Entlaſſungen beſteht größte Gefahr einer Verwahr⸗ 
loſung der erwerbsloſen Jugend. Tägliche Ausſchnitte aus 
dem Leben zeigen am deutlichſten, wie ſchlimm es um unſeren 
Nachwuchs ſteht. Aus der Erkenntnis heraus, daß Hunderte 
von jugendlichen Beſchäftigungsloſen aus den unteren Volks- 
ſchichten innerhalb der Familie eine Bleibeſtätte haben, 


Neue Pie en Die Preiskfeſtſetzungskommiſſion für ſpeziell dann, wenn das erwerbsloſe Familienoberhaupt 
den Kreis Pleß hat mit Wirkung vom 10. d. Mts. folgende kaum in der Lage iſt, die jüngeren, noch ſchulpflichtigen 


Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 1 Kilogramm Brot 65prozentiger 
Ausmahlung 0.42 Zloty, 1 Semmel 120 Gramm 0.10, 1 Kilo⸗ 
ramm Schweinefleiſch 1.20—1.50, Rindfleiſch 1.00—1.50, 
albfleiſch 1.00—1.60, Schmalz 1.80—2.00, Krakauerwurſt 
580—2.20, Leberwurſt 1.80 —2.20, Preßwurſt 1.20—2.20 
Zloty, ein Liter Milch 32 Groſchen. 
Großer Vetrieb auf dem Viehmarkte. Der am Miit- 
woch, den 16. d. Mts. abgehaltene Pferde- und Rindvieh⸗ 
Markt wies einen jelten geſehenen ſtarken Beſuch auf. In⸗ 
folge der bevorſtehenden landwirtſchaftlichen Feldbeſtellung 
waren die Käufer beſonders auf dem Pferdemarkte zahl⸗ 
eich vertreten. Die Nachfrage übertraf das Angebot, jo 
daß infolgedeſſen die Preiſe auch anzogen. 
. Ab 1. April Autobusverkehr Kattowitz — Vielitz. Dem 
Vernehmen nach ſoll am 1. April die Autobusſtrecke Katto⸗ 
witz Bielitz in Betrieb genommen werden. Eine amtliche 
itteilung iſt aber noch nicht erfolgt. 
Katholiſcher Gejellenverein Pleß. Am 2. Oſterfeiertag, 
. Montag, den 28. März, abends 8 Uhr, findet im großen 
Faale des Hotels „Pleſſer Hof“ eine Theater⸗Wohltätigkeits⸗ 
Aufführung ſtatt, betitelt: „Wenn du noch eine Mutter haſt“, 
zin Lebensbild in 4 Aufzügen. Am gleichen Tage, vorm. 
11 Uhr, wird eine öffentliche Generalprobe abgehalten. Der 
orverkauf für die Abendaufführung beginnt ab Montag, 
den 21. d. Mts., in der Geſchäftsſtelle des „Pleſſer Anzeiger“. 
Preiſe der Plätze: 2.00, 1.50 und 1.00 Zloty, 
d. Evangel. Kirchenchor Pleß. Die nächſte Probe wird am 
Freitag, abends 8 Uhr, im Konfirmandenſaale abgehalten. 
Von der Schätzungskommiſſion für Grundſteuern. Der 
Vorſteher des Kataſteramtes in Nikolai, Ingenieur Zajdla, 
It zum . der Schätzungskommlſſion für Grund: 
euern im Kreiſe Pleß ernannt worden. Zu ſeinem Ber: 
treter iſt Vorſteher des Kataſteramtes in Pleß, Pach, beſtellt. 


Kinder, geſchweige denn Erwachſene, arbeitsloſe Söhne zu 
ernähren bezw. zu unterhalten, ging man vor einiger Zeit 
daran, die Tagesräume für ſolche junge Arbeitsloſe zu ſchaf⸗ 
fen. Es iſt darüber ſchon vieles geſchrieben worden, und 
ſo bleibt nur noch zu ergänzen, daß der eigentliche Zweck 
dieſer Einrichtungen nach den bisher gemachten Erfahrun⸗ 
gen zu einem Teil bereits erreicht wurde, nämlich die Fern⸗ 
haltung der männlichen Jugend von dem verderblichen Ein⸗ 
fluß der Straße. Anſtatt tagaus, tagein ohne jegliche Hoff⸗ 
nung und Ausſicht auf eine Beſſerung der kataſtrophalen 
Lage, in den Straßen und an den öffentlichen Plätzen her⸗ 
umzulungern, wird die männliche arbeitsloſe Jugend in den 
geſchaffenen Tagesräumen automatiſch dazu angehalten, 
mancherlei Nützliches und Wertvolles für die weitere Muse 
bildung zu tun. Den Beſuchern der Tagesräume ſtehen Fach⸗ 
zeitſchriften und Bücher in großer Auswahl zur Verfügung. 
Zudem kommen verſchiedene Fachkurſe und Aufklärungsvok⸗ 
träge zur Abhaltung. Eine angenehme Abwechſlung und 
Zerſtreuung bieten die verſchiedenſten Geſellſchaftsſpiele und 
Wettbewerbe. Erfreulich iſt die Feſtſtellung, daß die Tages⸗ 
räume recht ausgiebig von Jugendlichen in Anſpruch genom⸗ 
men werden. Neuerdings hat ſich die Kommiſſion der Ver⸗ 
waltung der Tagesräume für Arbeitsloſe dazu entſchloſſen, 
etwas Neues und Vollwertiges für die erwerbsloſe Jugend. 
zu ſchaffen. In den nächſten Tagen ſoll nämlich eine 
Volks⸗Univerſität für Beihäftigungslofe 

eingerichtet werden. Am Donnerstag, den 17. März, abends 
7 Uhr. erfolgt im Zeichenſaal der Knaben⸗-Mittelſchule, 
ulica Szkolna, 3. Stockwerk, in Kattowitz 

die Eröffnung der erſten Vortragsfolge im 

Rahmen der zu ſchaffenden Volks⸗ÜUniverſität. 
Es wird ſich zunächſt um rund 70 Vortragsſtunden handeln, 
welche für die Hörer in etwa 8 Vortrags: bezw. Vorleſungs⸗ 
ſtunden pro Woche eingeteilt werden. Dieſe erſte Vortrags⸗ 
ſerie kann ſich aus begreiflichen Gründen nur auf einen be⸗ 


-Univerfität für Arbeitsloſe 


Teilnahme an den Vorleſungen gebührenfrei 


ſtimmten, vielleicht noch nicht einmal vollkommen abge: 
ſchloſſenen Teil der Vorleſungen beſchränken. Erſt nach der 
Sommerpauſe ſollen dieſe Vortragsabende von Grund 
auf organiſiert und ausgebaut werden. 3 

In Diejen Vorleſungen werden folgende Fücher 


behandelt: Naturlehre, Landeskunde (Erd⸗ 
kunde), Geſchichte, Kunſt, Geſundheitslehre und 
Sozialwiſſenſchaft. 


Die Themen werden ſorgfältig gewählt. Es wird ſich bei⸗ 
ſpielsweiſe um Vorträge folgender Art handeln: „Der Urs 
ſprung der gegenwärtigen Krije“, „Polen und die allgemeine 
Weltwirtſchafkskriſe“, „Das Sozialverſicherungsweſen“, „Die 
Volks⸗Univerſitäten“, „Berufsberatungen“, „Das Klein⸗ 
gärten- bezw. Schrebergärtenweſen“, „Tierzucht aus Lieb⸗ 
haberei“, „Die Erde und eintretende. Veränderungen“. — 
Außerdem ſind Reiſeſchilderungen vorgeſehen. 

Schließlich ſind Ausflüge geplant, um den 

Hörern die Möglichkeit zu geben, perſönliche 

Eindrücke zu gewinnen. 1 

Auf beſonderen Wunſch der Hörer folgen auch Vorträge 
über andere Themen. Faſt jeder einzelne Vortrag wird 
durch Lichtbilder bezw. Filme recht eingehend erläutert. Die 
Vorträge werden vorher in der Tagespreſſe angezeigt. De 
Hörer haben keinerlei Gebühren zu entrichten. Die Anzahl 
der Beſucher wird allerdings begrenzt. Immerhin können 
ſich alle Arbeitsloſe, unberückſichtigt des Alters — über 18 
Jahren — und Geſchlecht melden. Die Kommiſſion der Ver⸗ 
waltung der Tagesräume erſucht um möglichſt ſofortige An⸗ 
meldung und weiterhin um pünktliches Erſcheinen zu den 
Vorträgen bezw. Vorleſungen. Die Anmeldungen ſind von 
den Erwerbsloſen der jeweiligen Stadtbezirke an die Leiter 
der nachſtehenden Tagesräume zu richten: Altſtadt Kattowitz: 
Kraſinskiego 5, von 15 bis 19 Uhr; Ortsteil Zawodzie und 
Bogutſchütz: Rathaus, Zimmer 23, von 10 bis 20 Uhr; Orts⸗ 
teil Jalenze: Städtiſches Aſyl, von 10 bis 15 Uhr; Ortsteil 
Domb: Jugendheim, von 10 bis 20 Uhr. 

Von den verbliebenen Stadtteilen haben die Anmel⸗ 
dungen an den Leiter des Tagesheimes in Kattowitz, ulica 
Kraſinskiego 5, zu erfolgen. — Es wird zum Schluß der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß ſich recht viele Erwerbe⸗ 
loſe finden werden, welche im Intereſſe der weiteren Fort⸗ 
bildung von ihrer vielen Freizeit täglich zwei Stunden für 
dieſen wichtigen Zweck gern opfern. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Das ſchleſiſche Budget 
in der Kommiſſion bewilligt 

Die Budgetkommiſſion des Schleſiſchen Sejms ſchloß in der 
Mittwochſitzung ihre Arbeiten ab und nahm das Projekt des 
ſchleſiſchen Finanzſchatzes in dritter Leſung an, über welches der 
Abg. Dr. Ehmielewski referierte. Im Verlauf der Sitzung 
wurde noch für das Kattowitzer Mittelſchulweſen eine Subven⸗ 
tion, von 70,000 Zloty gewährt und der Fonds für die Volks⸗ 
ſchulen um 80 000 Zloty erhöht, weiter wurden, zu Händen des 

ojewodſchaftsrat, 30 000 Zloty zur Verfügung geſtellt, aus 
welchen ein eventueller Ausgleich der Bezüge für die letzthin 
ſekürzten Gruppen 14, 15 und 16, denen die 20 prozentige Woje⸗ 
dedſchaftszulage geſtrichen wurde, zuſtande lam. Abg. Syska 
ierte auch noch über verſchiedene Verbeſſerungen im Sa: 
ungsprojekt für Lehrer und in der Lehrerverſorgungsnovelle. 
00 Demnach beträgt das ſchleſiſche Budget in der Ausgabe 
beate 484,52 Zloty, dem eine Einnahme von 83 421 576,50 Zloty 
Ebenüberſteht, in der auch aus der Wojewodſchaftsdruckerek ein 
ewinn, von 42 500 Zloty, mitenthalten iſt. 
Dis Das Plenum des Schleſiſchen Seims wird vorausſichtlich am 
enstag zuſammentreten und das Budget in der Form der 
emmiſſionsbeſchlüſſe annehmen. 


— 


Aus der Sozialkommiſſion 
fi die Sozialkommiſſion beſchäftigte ſich auf ihrer Mittwoch— 
nig zunächſt mit der Reſolution des Korfantyklubs, der da⸗ 
. Proteſt erhebt, daß, trotz der Verſicherungen beim Schieds⸗ 
und über den Lohnabbau im Bergbau, weitere Reduzierungen 
„Betriebsſchließungen erfolgen und fordert von der Regierung 
nahm ahmen. zur Unterbindung der Kriſe. An dieſer Sitzung 
ſtätia, auch der Demobilmachungskommiſſar Maske teil. Er be: 
It. daß, um ſich gegen Entlaſſungsverbote zu wehren, Stille 
ſei © „Don Gruben vorgenommen werden, gegen die er machtlos 
dieser uch die Kommunaliſierung :jt diskutiert worden, und ber 


liegen. 
Zwei weitere Arbeiter wurden ſchwer verwundet und ins 
Krankenhaus geſchafft. Leichtere Verwundungen erhielten 
eine Reihe von Arbeitern. 4 Poliziſten haben leichtere Ver⸗ 
wundungen erlitten. Nach Saybuſch rückte eine Kompagnie 
Infanterie ein und die Polizei wurde verſtärkt. f 


Der Proteſtſtreik in Dombrowa Gornicza 

In Dombrowa Gornicza war der Proteſtſtreik allge⸗ 
mein geweſen. Alle Gruben, ſelbſt jene, die dem Arbeit⸗ 
geberperband nicht angehören, haben geſtreikt. Der Verlauf 
des Streiks war ruhig. Für geſtern waren zahlreiche Ver⸗ 
ſammlungen angekündigt, die jedoch durch die Polizei ver⸗ 
hindert wurden. In dem Ortsteil Kazimierz haben ſich ge⸗ 
en 300 Arbeiter vor der Grube, gleichen Namens, ange⸗ 
ammelt. Auch zwei Poliziſten haben ſich eingefunden, die 
von den Arbeitern umringt wurden. Die Poliziſten gaben 
mehrere Schüſſe in die Luft ab, woraufhin eine Polizeiab⸗ 
fate erſchien und die beiden aus der Bedrängnis be⸗ 
reite. 


— 


Der Bergarbeiterſtreit in dem Chrzanower 
Kohlengebiet iſt zuſammen gebrochen 
Die Belegſchaften aller Gruben ſind geſtern zur Arbeit 
erſchienen. In Dombrowa Gornicza hat dieſe Tatſache auf 
die jtreifenden Bergarbeiter deprimierend gewirkt. 


Gräfin Lauragrube kündigt 1480 Mann 
der Belegſchaft 
Trotz der verſchiedenſten Geſpräche über die Ein- und 
Nichteinſtellung der Gräfin Lauragrube, hat die Verwaltung 
am 15. d. Mts. der geſamten Belegſchaft, 1480 Mann Kün⸗ 
digungen zum 31. März zugeſtellt. Dieſem Vorgehen nach, 


daß Gelegenheit ſtellte der Sanacjgabgeordnete Feſſer feſt.] müßte angenommen werden, daß die geſamte Anlage am 
der Delegation von Bergarbeitern in Warſchau, der | 1. April zur Einſtellung kommen wird. In Verbindung da⸗ 


Saller Lubicki erklärt hat, daß ſich die Regierung eventuellen 
Ki ungswünjcen, zugunſten der Kommunen, nicht ans 
N eben lann. weil ſonſt die Bergwerksmagnaten mit 
des N ließung aller Gruben drohen. Mit einer Verbeſſerung 

Intrages des Korfantyklubs, daß die Regierung die Rechte 


mit, wurde 1380 Mann der Belegſchaft und 120 Angeſtellten 
der Florentinengrube zum 31. März gekündigt. Beide 
Kohlengruben gehören zur Intereſſengemeinſchaft. 

Verſtändlicherweiſe wehren ſich Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten gegen die Einſtellungen ihrer langjährigen Arbeits⸗ 


Fanatdemobilmachungskommiſſars erweitern ſolle, den die | jtätten und legen ſchärfſte Proteſte in den Verſammlungen 
un ren ſtellten, wurde der Antrag angenommen. | ein. Derarti Verſammlungen fanden dieſer Tage ſtatt 
Feinster Debatte beteiligten ſich die Abg. Stikora, | und leiten größte Empörung aus. 

le , Kapuszynsti, Feſſer, Kowoll und Frank. Das Me Die Gemeinde Chorzow veranſtaltete gleichfalls eine 


aug betreffend den Jugendſchutz. welches in ganz Polen gilt und 
weil ml Oberſchleſien ausgedehnt werden joll, würde abgelehnt, 
in bees Geſetz zum Teil eine Verſchlechterung der Situation 

der cchleſten bringen würde. Die Kommiſſion iſt der Anſicht, 
fung br Arbeitsinſpltor nur die vorhandenen Geſetze zur Gel⸗ 
detto ingen ſoll, dann haben wir genügend Jugendſchutz. Drei 
wert nen, betreffend die Schließung des Paruſchowitzer Walz: 
überwj nd als Material dem Demobilmachungskommiſſar 
eſen worden. 


Proteſtverſammlung, die von über 3000 Perſonen beſucht war. 
Nach entſprechenden Referaten von Betriebsratsmitgliedern 
und anderen Bürgern der Gemeinde, gab Gemeindevorſteher 
Siwy bekannt, daß die Gemeindevertretung einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen hat, im Falle der Stillegung, die Gräfin Laura⸗ 
erube zu pachten und fie weiter zu führen. Wenn die In⸗ 
tereſſengemeinſchaft es ablehnen ſollte, die Grube zu vor⸗ 
pachten, dann wird von der egierung verlangt, daß ſie ent⸗ 
eignet wird. 


— —— 


Weiterer Auswandererfransport nach Kanada 

Im Monat Februar d. Is. ging, im Auftrage des Auswan— 
Derer-Syndifats, ein weiterer Auswanderertransport von 717 
Perſonen nach Kanada, Braſiljen, Argentinien, Frankreich und 
anderen ausländiſchen Gebietsteilen ab. Es handelt ſich hierbei 
um ſolche Perſonen, welche in ihrer Heimat erwerbslos gewor⸗ 
den ſind und im Auslande einer Beſchäftigungsmöglichkeit nach⸗ 
gehen wollen. 2 


— 
Wiz Proleſtſtreik in Teſchen-Schleſien 
Steig narend man in Oberſchleſien geſtern wenig nom 
er eite; war er in Vielitz⸗Biala ziemlich allgemein. In 
an dem wnduſtrie haben etwa 70 Prozent der Arbeiterſchaft 
de Ale roteſtſtreik teilgenommen. Vormittag haben auch 
| encgeſah Ar Anl ejtreift und die Autobuſſe ſind nicht 
ntfernt Bi yöuſch (Zywiec), das nicht weit von Bielitz 


am es geſtern zu blutigen Zuſammenſtößen 
Vor dewilchen ſtreitenden Arbeitern und der Polizei, 
| anmelt Staroſtei hat ſich eine große zum Arbeiter ver⸗ 
ping te gegen die Herabſetzung der Arbeitsloſenunter⸗ 
rip oteltierten. Gegen die Arbeiter wurde die Feuer⸗ 
ge aufgeſtellt, aber dieſe Mittel haben verjagt. 
8 olizei feuerte zuerſt eine Salve in die 
“ft und dann zwei Salven in die Arbeiter. 


Zur Spaltung der polniſchen Minderheit 
in Deutſchland 
Inergalb der polniſchen Minderheit in Deutſchland iſt 
eine Oppoſition entſtanden. Seit einigen Wochen beſitzt fie 
auch ihr eigenes Organ in der in Berlin erſcheinenden 
Wochenſchrift „Glos polski z Berlina“. Die Hauptaufgabe 


dieſes Blattes ſcheinen Angriffe gegen die polniſchen Organ: 
ſationen und Führer im Reiche zu ſein. Beſonders die in 
Deutſch⸗Oberſchleſien kommen ſchlecht weg. Ihren Führern 
wird u. a. auch vorgeworfen, daß ſie keine Oberſchleſier 
ſeien, ſondern aus Weſtfalen ſtammten und nach Oberſchle⸗ 
198 gekommen ſeien, um das Volk aufzuwiegeln. Das neue 
latt behauptet auch, die einzige polniſche Zeitſchrift im 
Reich zu ſein, die nicht von Polen unterſtützt wird. Die 
Polska Zachodnia“, die ſich vor einigen Tagen mit dem 
Vorfall beſchäftigte, iſt empört darüber, daß polniſche Fe⸗ 
dern jo feindſelig gegen ihr eigenes Volk ſchreiben können 
und dadurch die polniſchen Organiſationen diskreditieren 
und untergraben. Ein ſolches Vorgehen verdiene nur Ver⸗ 
achtung und müſſe gründlich gekennzeichnet werden. Solche 
Beurteilung dürfte nicht unrichtig ſein, doch muß man be⸗ 
dauern, daß die Konſequenz fehlt. Bei ähnlichen Fällen ir 
Polen werden ſolche Oppoſitionsblätter der Minderheiten 
mit Vorliebe als „loyal“ bezeichnet. Es zeigt ſich wieder 
einmal, daß wenn zwei dasſelbe tun, es noch lange nicht 
dasſelbe iſt. Intereſſant iſt dabei, daß die „Polska Za⸗ 
chodnia“ auf unſere deutſche Minderheit in Oberſchleſien hin⸗ 
weiſt, bei der ſolche Vorfälle doch nicht vorkämen, obgleich 
auch hier zwei Hauptrichtungen beſtünden, nämlich die ka⸗ 
tholiſche und die proteſtantiſche. Trotzdem bildeten die 
Deutſchen ein geſchloſſenes Ganzes und könnten den Polen 
im Reich als Vorbild dienen. Dieſe Anſicht der „Polska 
Zachodnia“ iſt ſehr erfreulich, es wäre nur zu wünſchen, daß 
die aus eigenen Schmerzen heraus geborene Ueberzeugung 
euch den Maßſtab lieferte für die Beurteilung der Lage der 
deutſchen Minderheit in Polen. Was dem einen reht iſt, 
iſt dem anderen billig. Wir wiſſen nicht, ob die gegen die 
polniſchen Führer in Deutſch-Oberſchleſien erhobenen Anz 
griffe wirklich jo maßlos und ungerecht find, haben auch leine 
Veranlaſſung die Sache weiter zu prüfen, aber wir wollen 
es glauben, weil wir ähnliche Vorfälle bei den Minder⸗ 
heiten in Polen beobachten können. Zu wünſchen wäre nur, 
wie gejagt, der gleiche Maßſtab für die Vorfälle dies⸗ und 
jenleits der Grenze. Was in einem Falle als Verrat gilt, 
darf im anderen nicht als löbliches Tun gewertet werden, 


Die Invaliden vertreten ihre Rechte 
Die Siemianowitzer Invaliden wollen die ihnen laut Gene 
fer Vertrag zuftehenden Rechte verteidigen und haben die erſten 
Schritte bereits unternommen. Sie erſuchen uns um Veröfſent⸗ 
lichung der nachſtehenden Zuſchrift, um die Invaliden aus Ane 
deren Kreiſen auf ihr Vorhaben aufmerkjam zu machen. Die 
Zuſchrift lautet wie folgt: 

„Zwecks Durchführung der Annullierung der letzten Knapp⸗ 
ſchaftsrentenkürzung, ſowie Verhinderung evtl. weitere Redu' 
zierungen der Knappſchaftsrente haben dieſer Tage in Sie. 
mianowice und Umgegend die Grubeninvaliden, mittels eines 
ihrerjeits bevollmächtigten Komitees, alle in dieſer Angeles 
genheit erforderlichen Schritte beim Miniſterium in WMarſchau, 
Wojewoyſchaftsamt in Katowice ſowie Spolka Bracka. Tarn. 
Gory, eingeleitet. Ueber das Reſultat unſerer Bemühungen 
werden wir ſpäter berichten.“ 95 


Beſchäftigung jugendlicher Arbeikskräfte 

Die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer weiſt auf eine mini⸗ 
ſterielle Verordnung, betr. Beſchränkungen bei der Beſchäftigung 
jugendlicher Arbeitkröfte innerhalb des Bereichs der Wofewed⸗ 
let Schleſien hin, welche im Regierungs⸗Amtsblatt vom 2. 
November 1931 veröffentlicht wurde. Allen intereſſierten Ver: 
jenen, jo u. a. Berufsgärtnern, Inhabern von Blumengärte 
nereien uſw., wird empfohlen, ſich mit den geltenden Veſtimmun⸗ 
gen vertraut zu machen. Ein as, Amtsblatt liegt bei der 
Izba Rolnicza auf der ulica Juljusza Ligonia 36 in Kattowitz, 
zur öffentlichen Einſichtnahme aus. Dienſtſtunden find werktäg⸗ 
lich, in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags 
und Sonnabend von 8 Uhr vormittags bis 1½ Uhr, nach⸗ 
mittags. 
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ſende 
richte 


Kattowitz und Umgebung 
Folgenſchwerer Verkehrsunfall. 


4% jähriger Knabe tödlich überfahren. — Autolenker wurde 
arretiert. 


ihrer 


Ein ſchwerer Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang, ereig⸗ digt 
nete ſich auf der ulica Krakowska in Kattowig Dort verſuchte | einer 


der Chauffeur des Laftautos Sl. 11 439, einem Fuhrwerk, wel⸗ 
ches aus entgegengeſetzter Richtung heranfuhr, auszuweichen 
In dieſem Moment wurde der 4% jährige Sylveſter Lukowski. 
don der ulica Krakowska im Ortsteil Bogutſchiz, von dem 


Zloty aus. 


das Geld. 


zahlung vorgelegt wurden. 
ergeben, daß der Reiſende, der als ein gewiſſer Silberſpitz er⸗ 
mittelt wurde, ſalſche Wechſel vorlegte und die Frau um dieſen 
Betrag betrogen hat. 


den Betrag nicht ſofort ent⸗ | beiter, welcher ſchon längere Zeit „dieſes Eeſchäft“ betrieb. In 


n Ware für 90 Zloty. Da fie e Re 
beiden Fällen ſind die Täter von der Pe-Izei bereits in Haft ge⸗ 


n lonnte, ſtellte ihr der Reiſende zwei Wechſel über je 45 ! 
In gewiſſen Abſtänden erſchien der Reiſende in | nommen worden. Eltern, hütet Eure Kinder vor ſoſcher 
Wohnung und erhielt gegen Aushändigung der Wechſe! Gefahr! 
Damit nahm die Frau die Angelegenheit als erle⸗ Lismarckhütte, (Von einem Straßenräuber miß⸗ 


handelt.) Der Joſef Waluga aus Bismarckhütte machte der 
Polizei darüber Mitteilung, daß er auf einem Feldwege in 
Bismarckhütte von einem Wegelagoerer angefallen, ſowie miß'“ 
handelt worden ſei. Der Täter verſetzte dem Ueberfallenen einen 
wuchtigen Schlag, To daß dieſer zu Fall kam. Daraufhin ver⸗ 
ſuchte der Wegelagerer, Waluga ein Paket mit Fleiſchwaren aus 


war aber umſomehr erſtaunt, als ihr dieſer Tage von 
Bank die beiden Wechſel nochmals zur Be⸗ 
Die polizeiliche Unterſuchung hat 


an, 
Königshütter 


een deen und ſehr ſchwer parlet. Kurz N Feuerausbruch. Durch die übermäßige Hitze eines eiſernen | ber Hand zu reißen. was ihm jedoch nicht gelang, da auf die 
trat der Tod ein. Der Tote wurde, mittels Auto der Rettungs⸗]Oſens geriet in der Wohnung der Familie Paſchek, an der ulica | Hilferufe hin, ein Paſſant hinzueilte, welcher, mit Hilſe des 


bereitſchaft, nach der Leichenhalle des Barmherzigen Brüder⸗ 


kloſters, im Ortsteil Vogutſchütz⸗Nord. überführt. Der 21 jährige | Mich 
Autolenker Joſef Wencel aus Bogutſchütz wurde arretiert. Weir bald 
tere Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit find im Gange, um ſtand 


den bedauerlichen Verkehrsunfall reſtlos aufzuklären 
Einem raffinierten Gaunerpaar zum Opfer gefallen. 
Der Briefumſchlag mit den Papierſchnitzeln. ne 
Auf dem Wege zum Deutſchen Generalkonſulat in Kattowig 
wurde die Arbeikerin Joſefa Chonacki aus Zimnowoda, Kreis 
Ezenſtochau von einer Frauensperſon angehalten, die ihr kurz vor 
dem Eingang zum Konſulat erklärte, daß ſie ihr bei Beſchaffung 
eines Auslandspaſſes gern behilflich ſein wolle. Während des 
Geſprächs ſtellte ſich eine Mannesperſon ein, welchen die Un⸗ 
bekannte als den Leiter des Generalkonſulats bezeichnete und 
gleichzeitig bat, der Chonacki behilflich zu ſein. Der Angere⸗ 
dete wandte ſich nun an die Chonacki und ließ von dieſer be⸗ 
ſtätigen daß ſie im Beſitz von Geld ſei. Danach forderte er die 


Stryc 


Laza 


25 8 


Ch. cuf, einem Briefumſchlag eine 10⸗Zloty⸗ ſowie 20⸗Mark-⸗ ſtalt 
Banknote beizulegen. In einem unbeachteten Moment nahm der | er d 


Gauner das Geld heraus und füllte dieſes mit einigen Papier⸗ 
fetzen, worauf er den Umſchlag mit ſeinem wertloſen Inhalt 
der Chonacti übergab und dieſe erſuchte, im Gebäude des Ge⸗ 
neralkonſulats kurze Zeit zu warten Das betrügeriſche Paar je 
doch entfernte ſich indeſſen eiligſt. Exſt ſpäter merkte die Cho⸗ 
nacki, daß ſie in arger Weiſe überfiftet worden iſt. Die Katto⸗ 
witzer Kriminalpolizei warnt vor dieſen Betrügern! 

Auf der Straße angefallen. Der Hedwig Schmitke wurde 
von einem etwa 25jährigen Täter auf der ulica Atom in 
Kattowitz ein Damenhandtäſchchen entriſſen, welches ein Theater⸗ 
glas in Goldeinfaſſung, einen verbilligten Kindausweis. ein 
ledernes Notizbuch und ein Los der „Loterja Panſtwowa“ 
Nummer 63 461, ſchließlich eine Zigarettendoſe 


und andere 
kleinere Wertgegenſtände, enthielt. Es gelang dem Täter, zu 
entkommen. 


ihm 


Verk 
grab 


von 
nach 
falle 


Königshütte und Umgebung 

Abraham. Herr Ingenieur Joſef Smarzly⸗Königshütte von 
den Stichſtoffwerken in Chor zom feiert am Donnerstag, den 17. 
März ſein Abrahamsfeſt. Glückauf Vater Abraham! 

Verkehrsunfall. Geſtern nachmittags bemerkte plötzlich der 
Kraftwagenführer Anton Deka auf der Kattowitzer Chauſſee, 
wie ein angeheiterter Mann vom Fußweg abbog und ſich direkt 
vor das Auto warf. Es gelang ihm zwar, den Wagen auf der 
Stelle zum Halten zu bringen und ein Unglück zu verhüten, aber 
im gleichen Augenblick kenn ein Auto der Werkſtättenverwaltung 
aus derſelhen Richtung heran und fuhr in den Wagen des D. 
hinein. Beide Fahrzeuge erlitten erhebliche Beſchädigungen. 


Jana 1, eine künſtliche Wand in Brand und ſetzte das übrige 


Ein netter Sohn. 
ſuchtsanfall, 


Dabei zog er ſich erhebliche 


Das kommt davon. 


ſtellung machen. daß ihn die „Holde“ 


Nichtgelungener Fahrraddiebſtahl. 
mittageſtunde, hatte ein hieſiger Bürger in der 


einen jungen Mann mit ſeinem 


denſchürze, 5 Damenhemden. 
Ringe, 2 Paar goldene Ohrgehänge, 2 


entſtandene Schaden ſoll 1000 Zloty betragen. 


Siemiauowitz und Umgebung 
Wieder ein Ueberfall auf einſamer Chauſſee. 


genſtand auf den Kopf, konnte ſich jedoch 
ſchlug ſeine Angreifer mit ſeinem Eichenſtock in die Flucht. Da 


Schmientochlowitz und Umgebung 


Ueberfallenen, den Täter jejnchm und ihn ſpäter der Polizei 
Feuerwehr war übergab. 


Der ent⸗ 


iliar in Flammen. Die alarmierte ſtädtiſche 
zur Stelle und brachte das Feuer zum Erlöſchen. 
ene Schaden beträgt etwa 100 Zloty. 

Der 24 Jahre alte Karl 3., von der ulica 
nach einem Wortwechſel in einen Teb⸗ 
demolierte in der Wohnung feiner Eltern die 
und zertrümmerte die Fenſterſcheiben. 
Schnittwunden zu und mußte en das 
rett eingeliefert werden. 


Ein gewiſſer K. P. aus Oſtrowa lernte 
W. kennen. 


— — — 


Rybnit und Umgebung 

Knurow. (Jugendlicher Spitzbube.) Auf der Woh⸗ 
nung des Ziegeleimeiſters Pelst in Knurew entwendete der 
7iährige K. aus Knurcw einen Projektionsgpparat im Werie 
von 350 Zloty. Der Täter wurde ermittelt und der Apparat dem 
Geſchädigten wieder zugeſtellt. 

Sczuelawitz. (Fe ſt ena hme eines Schmugg lers.) 
In der Nähe der Zollgrenze bei der Ortſchaft Szezyglowitz wurde 


zynstiego, geriet 


nungseinrichtung 


in einem hieſigen Lokal die Agnes Nachdem man l Are 1 1 B⸗Wi i 

ſich an diversen Litbren und Bier gütlich getan Hat dun die W. 1 t Sone ze * 1 ee we 
5 RT . . { BR ae ß us Deutichlan it Schmuggelware die grüne renz 
3 re Wohnung ein. N m R 3 cher aus eutichland mit Schmugg 9 

P. in ihre Wohnung ein. Nach dem Flirt mußte P. die Seit überschreiten wollte. Dar Schmudgelaut wurde beſchlagnahmt 


um einen Betrag von 


loty erleichtert hat, Polizeiliche Anzeige wurde erjtattet. 

Geſtern, in der 11. Vor⸗ 
hieſigen Poſtan⸗ 
zu tun und ließ ſein Fahrrad am Bürgerſteig ſtehen. Als 
ie Treppe beſtieg und ſich noch einmal umdrehte, ſaßh er 
Rede davonfahren. Es gelang 
jedoch, dieſen noch rechtzeitig zu faſſen und ihn der Po⸗ 


und gegen den Arretierten gerichtliche Anzeige erſtattet. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
Freitag. 12,10 und 16,20: Schallplatten. 16,55: Englisch. 
20,15: Sinfoniekonzert. 23: Funkbriefkaſten ir. franzöſi⸗ 
ſcher Sprache, 5 


lizei zu übergeben. 5 
2,45: Scha 20,15: C 8 
Chorzow. (Schwerer Woh nungseinbruch.) In den Sonnabend. 12,457 haltplatten . 20,15 Chenions und 
a a 3 2 ER Militärmuſik. 22: Chopin⸗Klavierkonzert. 23: Leichte 

frühen Morgenſtunden drangen Einbrecher in die Wohnung der Muſik und Tan mufit 

Konſtantine Gwozdz in Chorzow, ulica Wolnosci ein, und ſtah⸗ 3 a 

len dort 247 Zloty in bar, ferner 10 Rentenmark, außerdem 3 Warſchau — Welle 1411.8 

Kleider, 3 lange Wolltücher, 2 leichtere Tücher eine bunte Sei⸗ Freitag. 12,10, 13,35 und 14,45: Schallplatten. 15,15: 


Leichte Muſik. 20,15: Sinfoniekonzert. 

22,50: Sportnachrichten. 

12,45, 13,35 und 14,45: 
18,30: Muſik. 20,15: 
21,50: Abendnach⸗ 

23: Tanzmuſik. 


Vorträge. 17,35: 
22,40: Abendnachrichten. 
Sonnabend. 12,10: Schulmatinee. 
Schallplatten. 16,10: Vorträge 
Polniſche Muſik und Soldatenlieder. 
richten. 22: Chopin⸗ Klavierkonzert. 


Handtücher, 2 goldene 
Korallenſchnüre, eine 
ehrskarte, ein Invaliditätsbuch, ſowie ein Büchlein der Be⸗ 
niskaſſe, ſchließlich verſchiedene andere Privatdokumente. Der 


4 weiße 


Breslau Welle 325 
Freitag, 18. März. 9,10: Schulfunt. 15.30: Stunde der 
Frau. 16: Der Miniſter ſpricht. 16,30: Volkslieder. 
17,05: Hausmufit. 17.40: Landw. Preisbericht; anſchl.: 
Das Buch des Tages. 18: Vortrag. 18.25: Das wird 
Sie intereſſieren! 18,40: Vortrag. 19: Wetter; anſchl.: 
Abendmuſik. 20: Aus Amerika: Worüber man in Amerika 


In der Nähe sleiwitz Welle 252. 


Alfredſchacht iſt ein hieſiger Bürger, welcher von Kattowitz 
Siemianowitz ging, von zwei unbekannten Männern über⸗ 
n worden. Er erlielt einen Schlag mit einem ſchweren Ge⸗ 
zur Wehr ſetzen und 


die Räuber mithin nichts ausrichten konnten, verſchwanden ſie x . i 
im nahen Wäldchen. Dies iſt in kurzer Zeit der zweite Ueber⸗ ipricht. „20,15: Thomas Mann ſpricht. 21,20: Kammer: 
fall auf dieſer Strecke. muſik 22,05: Abendnachrichten 22,30: Tanzmuſik. In 
A der Pauſe: Die tönende Wochenſchau. 
1 Sonnabend. 19. März. 16: Die Filme der Woche. 16,30: 


Unterhaltungskonzert 17,15: Rechtsfragen des täglichen 


Bismarckhütte. (Kinderſchänder an der Arbeit)] Lebens 17,40: Die Zuſammenfaſſung. ‚18.05: Ein 
Noch iſt der Fall Ceglatek baum vergeſſen, und ſchon wieder ſind Plauderei. 18.40: Für das Turnfeſt 1932. 19,03: Wette ; 


anſchl.: Unterhaltungskonzert. 20: Konzert. 


Verhängnisvoller Sturz. Während die 52 Jahre alte Frau zwei ähnliche Fälle zu verzeichnen. So wurde auf der ul. 1690 } In eine 
Mina Lebezahl, von ver ulica Gimnazjalna 25. Gemüll nach den Lipca ein Mädchen von 7 Jahren von einem Mann in ſeine Pauſe: Abendberichte 22: Abendnachrichten. Anſchl.: 
Käſten trug, kam fie im Hofe zu Fall und zog ſich einen Bein: Wohnung gelockt und geſchändet. Erſt die Mutter „urde durch] Tanzmuſik 

bruch zu. Einlieferung in das ſtädtiſche Krankenhaus mußte | das weinende Kind aufmerkſam. daß etwas geſchehen it und 8 eee, 
8 80 das King erzählte dann, uch den Borse e e ee eee ene , Kattowitz 


Eine gewiſſe Frau Buchta aus dem 


Ein Wechſelbetrüger. 1 
von einem Rei: 


Kreiſe Rybnik, kaufte vor einigen Monaten 


N 


— 


eee eee e eee eee eee! 


Für die mii anläßlich meines 70. Geburts- 
tages erwiesenen zahlreichen Aufmerk- 
samkeiten spreche ich hiermit meinen 


herzlichsten Dank aus. 
Pleß, im März 1932 


Fleischermeister Josef Wilgus 
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PRTIKLKERLIEKEREI LIE 
— . — 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuster nur noch 1.90 Z1 


1. Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


2. Neues aus Wolle 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


J. Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


NEUE 
We e 
WOLLE 
e 
MEFTE 
e 


ANZEIGER 


Straße ift ein gleiches 
8—10 Jahren paſſiert. 


— ALEERLEOEGEN 


für Vereine, Gewerbe, Handel und industrie l ofert in saub ter Ausliük 
preiswert bei kürzester Lieferirist. = Spezialität: Feinste F 


FÜR DEN KREIS PLESS 


Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 ogr. odp- 


Verbrechen an 3 Mädchen, im Alter von ö 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Hier iſt der Rohling ein 50 jähriger Ar: 


NN 


2 8 f 
otto-B Innz per 31. Dezember! 
i Ing 
g Aktiva: 1 Dassiva: u 
8 Kaſſa⸗Kontttt zd 1898.85 Kontokorrent⸗Kontti z.. 3905.— 
8 Kontokorrent⸗Kon too 273308. Depofiten⸗Kontd anne. 175954. 
1 Wechſel⸗ Konto e 1500. | Banken: Konto NED RR 7se00.— 
8 Beteiligungs⸗Kont o e 3000.— Geſchäftsanteil⸗Konto: A, 4 
N Mobilien⸗Konto . . 1092| der verbleibenden Mitglieder 1569.94 5 1 
i f der ausſcheidenden Mitglieder 409.29 15778 00 7 
: Reſervefond⸗Kontt d. 3880. — 
- Betriebsrücklage⸗ Konto 2778.93 
1 Dividenden⸗Konti ..u.u..cceeeenees: 20.25 
Nichtbehobene Anteillle I 43.10 
p Steer oft 15 4 162.24 
Sacaſtſtener⸗ Konto 50. 
LAM BEN F 32 4 
Ver uſt⸗ und Gewinn⸗Konto: Fk 


SCHIRME | 2 | Gewinnvortrag 190 een 1038.8 

N 55 | Ren NE 2338.79 
ee Be 22. NRZ | —— 
Anzeiger für ven Kreis Bleß Verlus'!- und Gewinn-Rechnung per 1931. 7 
ö } Yeriuste: 2 Gewinne: 2 
Handelsunkoſten „ Ne 2IONERRT 7160.60 | Zinſen⸗Konto REN BE RUN Ne 9866.59 

Abſchreibungen N e 199 — — 

Nückſtändige Steuer e e 162.24 2 

Gewinn ee 2838.73 | 

| E 5806,59 gg. 
a. EXEN Auf Grund der von uns vorgenommenen Prüfung beſtätigen wir die Richtigkeit dieſer Jahres“ 
die beſte und ſauberſte Be⸗ rechnung und Bilanz ſowie die Übereinſtimmung mit den ordnungsgemäß geführten Büchern. f 
Bai da en in de den e 0 Golaſowice, den 31. Dezember 1931. 1 

9 g dergl. Der Vorſtand: Der Prüfungsausichuß: f 


Extra ſtarke Gummierung. 
Anzeiger für den Krelg Pleß 


PHOTO 


Dr. E, Stonawsti Ogiermann Woszczyck! Thoma“ 


31. Dezember 1931. 


e e . 20 e e 32% 
DEN Hi Kante ,, 2.5 nahen 54.55 
ANSICHTSKARTEN Wachse Konto . 885 EL RN Hl BanfeneAonto.. N 1 170000 7 
von Plez in großer Auswahl Beteiligungs Konto.... 5 RN er Geihäitsanteil-Konio „ 
Anzeiger für den reis Pleß tobiliem Kontd een EDIT ge ee Mitglieder . 16379. 
e Reſervefond⸗ Konto. 4080. 
Betriebs rücklage⸗ Konto . . 1028 
Dividenden⸗Kont dz 27 
Nichtbehobene Anteile. 43. 
5 Steuer⸗ Konto e 167 
 O9ncalliteuereKonto une dsescere 5 
| Zinfen-Komto.....2.0. M 
m iz EIERN Due . 
Der Vorſtand: N Der Prüſungsausſ uß: 


Harlfinger Miynet Walleczek Dr. E. Stonawski Ogiermann Woszczycki 


